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Zürich 1897. XXIII.Jahrgang N!5 30. Januar

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank

Erscheint jeden Samstag. y- Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schwefe Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all»
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

ost limitai - lux!
as (öjrifrRinb fmtbefirablenfc nahte

Sidj unf'res Voltes ^eibuaebtstifeh,
(ßefanbt uom hoben Bunbesrate;
Unb 2?ecbtseiubeit" nerlangt es frifefy

Die preffe bat's in ihrer He
(ßemürbigt nur fo nebenbei:

Sie fürcfytet", bafj eine §eile
5ür IPiditig'res rerloren fei!

3n biefen ffiufunb^wanjtg Radient
(3ni kantonalen'' Kedjtsrerfebr
§u frameu, mfiftt' uns billig lädieru;
iPenu's nur nidit gar fo traurig unir

§ünb! iu bie alten Rumpelfammern
£)ier Straf uub bort §toilgerid)t :

Wo taufenb riften5eu jammern,
ÎPie fällt barauf ein grelles Sicht!

ÎPo taufenb Paragraphen mobern,

Des Mittelalters Rüftjeug noch, :

beinah1 no&> ficht man ^la,mmen lobern

îPo's nad? bem Sdieiterbaufeu rod?

Der gift'ge Polch ber Sd>mäbuug fcbjeidjet
Bis ju bes 2\iditers (Efyrenfhj :

©humddit'gen (Brimin's bas Redit erbleidvt,
£in ïîïacr/ttuort fdßt es, als ein Blitj'
D?s Hilters /fehler fduit^t bie Brünne
Unb unautaftbar ftebt er ba,

Dafj R e dj t audj immer H e d> t çj e » in n e,

Dafür finb 2J.br»öfatett ba

Betradit' ber Kon juin 2lngebiu.be,

Du Sdiwei^err-oIF, als Zufall nicht!

Pertritt bie patbenfteü' bem Kiube,
<£s ftammt aus Hot, bie <£tfen bricht'

Sie fab'n fo manchen Braren meinen,

Der bes (ßefetjes" fjärten trug:

s fei, fo mod)t' ben IPeifen fdieinen,
Des fjoFuspoFus jetjt genug!

Kurien 1S37. XXIII.^lingsng l»?5 3l) -Isnusi'

Allllstriàs humorisiisch-ssilirisches Mocheoblsii.

?àvoâds keMà : ^ean llöt^ü à Seet8àn. LxpMjoii: Kämi8ii-S88k 3>. kllvààs! Kedi-üliei- fi-snlc

Lrsotlà Msu Lamstaz. Lrisks rmà Sslàsr traià

^Ue ?ostàìsr un6 LuSuQàUàluNASIl nenruen Bestellungen entgegen. ?rào fur àie Lotlv7SÌ2: k'ür s lVlonate kr. s, tur
« lVlonate k'r. S. SV, für IS lVlonate k'r. Iv ; für alls Ltaàisi! âss V^sltxostvsrà : k'ür S lVlonate k'r. 7, für IS lVlonate k'r. IS. Sv.

IlILKI'âìiZ per kleingespaltene ?etit-ei1e für àie Lokvà ?9 Lts., für àas ^vàriâ Sv Lts. àtìràge vetoràern à
àlU»U>«t-^LSviurSQ. Verkauf in ?»NS! cde? lVlme. I^elong, Xiosoue 10, Loutevarà àes Lspueins en face le Lèranà Lafè.

ost tHmârKL - wxl
as Christkind frelldestrahlend nahte

Sich lìns'res Oolkes Weihnachtstisch,
(.Gesandt vont hohen Bnndesrate,
Und Rechtseinheit" verlangt es frisch

Die presse hat's in ihrer Lile
Gewürdigt liur so nebenbei-

Sie fürchtet-, daß eine Zeile
Für wichtig'res verloren sei!

In diesen sünfnndzwanzig Fächern

l)m kantonalen" Rechtsverkebr

In kramen, müßt' nns billig lächern ^

lVenn's nur nicht gar so tranrig wär

Zünd' in die alten Rnmvelkammern

L)ier Straf- lind dort Zivilgericht-
U)o tansend Lristenzen sainnlern,
lvie fällt darauf ein grelles î'icht!

wo tausend Paragraphen modern,

Des Mittelalters Rüstzeug noch

Seinah' noch sieht man Fla.inmen lodern

Mo's nach dem Scheiterhanfen roch!

Der gift'ge Dolch der Schmähnng schleichet

Bis zn des Richters Lhrensitz!

Ghiiinächt'gen Griinm's das Recht erbleichet,

Ein Machtwort fällt es. als ei» Blitz'

D?s Richters Fehler schützt die Brünne
Und unantastbar steht er da,

Daß Recht anch immer Recht gewinne,
Dafür sind Advokaten da!

Betracht' der Konsuln Angebinde,
Du Schweizervolk, als Zufall nicht!
vertritt die fathenstell' dein Kinde,

Ls stammt ans Not, die Lisen bricht'

Sie sah'n so manchen Braven weinen,

Der des Gesetzes" Härten trug!
Ls sei, so möcht' den Weisen scheinen,

Des Hokuspokus jetzt genng!
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